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„JEIN“ ist ein Kofferwort (Kunstwort). Im wahren Leben gibt es das nicht: „JEIN“. Kein Erzieher oder Pädagoge lässt das zu. Das Leben fordert immer heraus zu einem klaren JA oder einem klaren NEIN. Bei der bekannten Bergpredigt Matth.5,37 sagte Jesus unter anderem: Eure Rede aber sei: Ja, ja; nein, nein. Was darüber ist, das ist vom Übel. Nicht nur dieses Mal hatte er Recht. 
Agenden oder Kirchenbücher

Jeder Pfarrer hat für seinen Dienst eine entsprechende Agende. Das ist ein Buch mit Texten und Gebeten für einen christlichen oder kirchlichen Anlass. In Kirchendeutsch heißt das: Kasualien. 
Ich hatte den obenstehenden Text aus Matthäus 5 zu predigen, wie das alle sechs Jahre erfolgt. So stieg ich auf die Kanzel meiner Kirche, unterm Arm alle meine Agenden, die Handreichungen für Fälle des Lebens und Glaubens. Diese Agenden stellte ich der Gemeinde kurz vor.

Tauf-Agende

Ich suchte die entsprechende Stelle, an der die Eltern und Paten gefragt werden, ob sie wollen, dass ihr Kind auf den Namen des dreieinigen Gottes getauft werde. Ob sie bereit wären, alles das Ihre dazu beizutragen, dass ihr Kind als Glied der Gemeinde Jesu Christi erzogen wird. Eltern und Paten müssen dann zwei Mal mit Ja antworten: «JA, ich will!» – So weit, so gut. 

Konfirmations-Agende

Dann nahm ich die nächste Agende. In ihr werden die Jugendlichen angesprochen, denn meistens sind es Jugendliche: «Wollt ihr im Glauben annehmen, was der Herr in der Taufe euch geschenkt hat, dann sprecht dazu euer «Ja!“ – Und, wie eingeübt, sprechen alle: «JA, und Gott helfe mir!»
Trau-Agende

Wie in allen diesen Kirchenbüchern gibt es verschiedene Formen, wie man das Ja der Betroffenen abfragen kann. Immer mehr wird von den heiratswilligen Paaren das gemeinsam gesprochene «Ja» gewünscht: „N.N. und N.N., wollt ihr als Eheleute nach Gottes Gebot und Verheißung leben … so antwortet: JA, mit Gottes Hilfe». Und was kommt? 
Abendmahls-Agende

Muss ich noch viel erklären? Es kann im Verlauf der Beichte vor dem Abendmahl heißen: «Vergib mir um Jesu Christi willen alle meine Sünden. Erneure mich durch deinen Geist. – Ist dies euer Bekenntnis und eure Bitte, so antwortet: Ja!» – Und dann kommt mehr oder weniger laut das «JA» der Gemeinde. 

Kirchenbuch «Einführungen»
Das lag noch fast warm in meinen Händen, denn erst wenige Wochen vorher war die Einführung der neu gewählten Kirchengemeinderäte. Ihnen wurde lang vorgelesen, was ihre Amtsverpflichtung beinhaltet. Dann wurden sie gefragt: „Seid ihr dazu bereit, dann sprecht: JA, und Gott helfe mir.“ – Immer kam das „JA!“
Das letzte Kirchenbuch

Noch eine letzte Agende lag auf der Brüstung der Kanzel. Ich fragte die Gemeinde, was denn noch fehlen würde. Ganz leise hörte ich da oder dort in einer Ecke das Wort: Beerdigung. Das letzte Kirchenbuch, ganz schwarz und gar nicht so dick, lag noch da. Ich blätterte ganz umständlich darin, so, als wollte ich die Stelle mit dem JA suchen. Aber ich fand leider keine solche Passage. Bei der Beerdigung wird keiner gefragt: „Willst du, dann antworte: JA!“ Hier ist ja ja und nein ist nein. Es war mucksmäuschenstill. Eine Stecknadel hätte man fallen hören. Es gibt tatsächlich den Fall, wo man nicht mehr gefragt wird. Dann ist alles entschieden. Das ist bei jeder Bestattung so. 

„JA“ bindet. Und „NEIN“ bindet auch. Aber „JEIN“ verunsichert nur. Damit kann man nicht leben. Der Hörer bleibt im Ungewissen, aber der Sprecher auch. 
Das Kofferwort oder auch das Schachtelwort

Das Kofferwort ist ein Kunstwort, das aus mindestens zwei überlappenden Wörtern entstanden ist, die zu einem inhaltlich neuen Begriff verschmolzen sind. Dieser Wortbildungsprozess wird als Wortkreuzung oder Wortmischung bezeichnet. 

Die Bezeichnung Kofferwort wurde erstmals 1935 als Übersetzung aus dem Englischen erwähnt. Seitdem verbreitete sich die Bezeichnung allmählich auch bei uns.

Hier sind ein paar Beispiele:

Bollywood (Bombay + Hollywood)

Brunch (breakfast + lunch)

Denglisch (Deutsch + Englisch)

Brexit (Britain + exit)

Mechatronik (Mechanik + Elektronik)

Motel (motor + hotel)

Organigramm (Organisation + Diagramm)

Smog (smoke + fog)

Teuro (teuer + Euro)

Verschlimmbesserung (Verschlimmerung + Verbesserung)

Jein (ja + nein)

Zum letztgenannten Kofferwort ein angewandtes Beispiel aus dem Munde Jesu. 
Eure Rede aber sei: Ja, ja; nein, nein. Was darüber ist, das ist vom Übel. 
Bergpredigt Jesu in Matthäus 5, 37.

